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Gemeinden — mach mit!“ ist die Initiative der Bevöl­
kerung auf die Verschönerung der Wohngebiete sowie 
der Schulen und Kindergärten und die Verbesserung 
der Wohnverhältnisse zu lenken. Zur materiellen 
Sicherung der Vorhaben des Wohnungs- und Städte­
baues, der Schulen und Kindergärten sowie der Erhal­
tung der Bausubstanz sind durch die örtlichen Staats­
organe noch größere Anstrengungen zur Entwicklung 
ihrer- Neubau- und Baureparaturkapazitäten zu unter­
nehmen. Die örtlichen Staatsorgane und die Betriebe 
haben alle Reserven und Möglichkeiten zur Steigerung 
der Produktion von Baumaterialien auszunutzen.

Die. Versorgung der Bevölkerung auf dem Gebiet der 
Dienstleistungen und Reparaturen ist entsprechend den 
Plänen der Räte der Bezirke, Kreise, Städte und Ge­
meinden weiter zu verbessern. Die Reparaturleistungen 
sind insgesamt um 4 — 6%, dabei vorrangig für elek­
trische Geräte und Kraftfahrzeuge, zu steigern. Die 
hauswirtschaftlichen Dienstleistungen, insbesondere die 
Wäschereileistungen sind weiter auszubauen. Die 
Initiative der Werktätigen der Betriebe aller Eigentums­
formen der örtlichen Versorgungswirtschaft ist beson­
ders auf die Schaffung komplexer Reparatur- und 
Dienstleistungssysteme und die Spezialisierung der Be­
triebe, die Einführung moderner Reparaturtechnologien, 
die Erhöhung der Qualität der Reparatur- und Dienst­
leistungen, die Verbesserung des Kundendienstes ein­
schließlich der Erweiterung der Hausbelieferung zu 
l'ichten.

Mit der breiten Entwicklung von Körperkultur und 
Sport, insbesondere der Volkssportbewegung, und der 
planmäßigen Verbesserung des Arbeits- und Gesund­
heitsschutzes einschließlich prophylaktischer Maßnahmen 
ist die Erhaltung der Gesundheit und eine gesunde Le­
bensweise der Bevölkerung wirksam zu fördern. Die 
Erholungsbedürfnisse der Werktätigen sind durch sinn­
volle Urlaubsgestaltung und ein hohes Niveau der Be­
treuung der Urlauber in den Erholungsorten und Nah­
erholungsgebieten besser zu befriedigen.

Mit den im Volkswirtschaftsplan 1969 vorgesehenen 
materiellen und finanziellen Mitteln sind Maßnahmen 
zur weiteren Vervollkommnung der medizinischen und 
sozialen Betreuung der Bevölkerung durchzuführen. Die 
materiellen und finanziellen Mittel sind wirksam mit 
höchstem Nutzeffekt für die Erhaltung und Wiederher­
stellung der Gesundheit der Bevölkerung und zur För­
derung des gesellschaftlichen Arbeitsvermögens einzu­
setzen. Durch die rasche Überführung neuer Forschungs­
ergebnisse, neuer Erkenntnisse der medizinischen Wis­
senschaft in die Praxis, die gezielte Früherfassung 
und Bekämpfung von Krankheiten ist der Gesund­
heitszustand der Bevölkerung weiter zu verbessern 
und die Krankheitshäufigkeit und ihr Schweregrad 
sowie die Ausfallzeiten infolge Arbeitsunfähigkeit und 
Invalidität weiter zu senken. Durch koordinierte Maß­
nahmen in den Territorien ist eine Erhöhung der Plätze 
in Kinderkrippen und Dauerheimen zu erreichen und 
die Betreuung alter und pflegebedürftiger Bürger in den 
Wohngebieten, Feierabend- und Pflegeheimen zu ver­
bessern.

Zur Erhöhung der Wirksamkeit der Volksbildung 
bei der Erziehung allseitig gebildeter sozialistischer 
Staatsbürger ist die Ausarbeitung und Einführung 
neuer Lehrpläne für die allgemeinbildenden polytech­
nischen Oberschulen planmäßig weiterzuführen und in 
höchster Qualität zu verwirklichen. In der Bildung 
und klassenmäßigen Erziehung der heranwachsenden 
Generation ist in allen Schulen ein höheres Niveau

zu erreichen. Dadurch ist die heranwachsende Gene­
ration zu befähigen, die sozialistische Gesellschaft zu 
gestalten, die wissenschaftlich-technische Revolution zu 
meistern und an der Entwicklung der sozialistischen 
Demokratie mitzuwirken. Es sind alle Kräfte für die 
Verwirklichung der Hauptaufgaben im Bildungs­
wesen zu mobilisieren. Dazu gehört, die Erfüllung des 
Oberschulprogramms und des Schulbauprogramms zu 
sichern.

In Verwirklichung der Grundsätze für die Weiter­
entwicklung der Berufsausbildung als Bestandteil des 
einheitlichen sozialistischen Bildungssystems ist der 
Inhalt der Bildung und Erziehung sowie der Unter­
richt entsprechend den gesellschaftlichen Erforder­
nissen zur Heranbildung klassenbewußter hochquali­
fizierter Facharbeiter zu gestalten. Die Ausbildung in 
Grundberufen und Grundlagenfächern ist schrittweise 
durchzusetzen. Die Neuaufnahme von Schulabgängern 
in die Abiturklassen der Berufsausbildung ist wesent­
lich zu steigern.

Durch eine weitere Verbesserung der Berufsberatung 
auf der Grundlage des engeren Zusammenwirkens der 
Betriebe, Schulen und örtlichen Organe ist zu gewähr­
leisten, daß bei der Berufswahl die persönlichen 
Wünsche und Interessen der Jugendlichen mit den 
volkswirtschaftlichen Erfordernissen weitgehend über­
einstimmen und mehr Mädchen für technische Berufe 
und Abiturklassen der Berufsausbildung gewonnen 
werden.

In allen Bereichen ist im Jahre 1969 zielstrebig die mit 
der ideologischen Bildung und Erziehung verbundene 
arbeitsbezogene Weiterqualifizierung der Werktätigen 
beschleunigt zu entwickeln. Es sind wirksame Maß­
nahmen zur Koordinierung der betrieblichen und 
außerbetrieblichen Bildungsinstitutionen zu treffen, 
um die Effektivität des Systems der Aus- und Weiter­
bildung wesentlich zu erhöhen.

Kultur und Kunst sollen ihre bewußtseinsbildende 
Funktion wesentlich vertiefen, alle gesellschaftlichen 
Bereiche durchdringen und die Entwicklung einer opti­
mistischen sozialistischen Lebenseinstellung fördern. 
Die kulturelle Tätigkeit ist auf die Herausbildung all­
seitig gebildeter sozialistischer Persönlichkeiten, ein 
hohes Kulturniveau der Werktätigen, besonders der 
Arbeiterklasse, die sinnvolle Gestaltung der Freizeit 
und die Verbesserung der Arbeitskultur zu richten.

Die Leistungen der kulturellen Einrichtungen und 
die dafür vorgesehenen materiellen und finanziellen 
Mittel sind darauf zu lenken, die schöpferische sozia­
listische Arbeit in der Produktion sinnvoll mit der 
kulturellen Bildung und der Förderung der eigenen 
kulturellen und künstlerischen Schöpferkräfte der 
Werktätigen zu verbinden, um die sozialistische Kul­
tur zur Kultur des ganzen Volkes zu machen. Alle 
Künstler und Schriftsteller sind aufgerufen, in Vor­
bereitung des 20. Jahrestages der Deutschen Demo­
kratischen Republik neue sozialistische Kunstwerke zu 
schaffen, die von Parteilichkeit, Volksverbundenheit 
und tiefem ideologischem Gehalt geprägt sind.

V.
Die Erfüllung der Aufgaben des Volkswirtschafts­

planes 1969 erfordert die weitere Qualifizierung der 
wissenschaftlichen Fiihrungstätigkcit der Staats- und 
Wirtschaftsorgane, der Betriebe und Kombinate und 
die Weiterentwicklung der sozialistischen Demokratie. 
Die notwendige qualitative Veränderung der wissen-


